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Bereits in der Juniausgabe der Pneumolo-
gie machte das Deutsche Zentrum für
Lungenforschung (DZL e.V.,●" Abb.1) mit
der Veröffentlichung von 100 eingereich-
ten Posterabstracts für das UGMLC/DZL-
Symposium 2012 in Marburg auf sich auf-
merksam. In der Augustausgabe wurden
die Leser über die Struktur und For-
schungsziele des DZL informiert. In regel-
mäßigen Abständen soll nun neben Fach-
artikeln zu einzelnen Krankheitsgebieten
(„Disease Areas“) ein Überblick zu bishe-
rigen und anstehenden Veranstaltungen
des Zentrums gegeben werden. Ebenso
möchten wir an dieser Stelle auf Publika-
tionen und weitere Neuigkeiten des DZL
hinweisen.
Nach dem Kickoff-Meeting (16.–17. Janu-
ar 2012) in Frankfurt stellte sich der For-
schungsverbund bei mehreren Veranstal-
tungen in Deutschland vor:

Wissenschaftspolitisches Podium
Lunge
(27. März 2012 in Berlin)
!

Seine jüngsten Forschungserfolge präsen-
tierte das DZL bereits wenige Monate
nach der offiziellen Vereinsgründung
beim Wissenschaftlichen Podium Lunge
am 27.März in Berlin. Nach einem filmi-
schen Kurzporträt eröffnete Dr. Helge
Braun, Parlamentarischer Staatssekretär
im BMBF, die Veranstaltung.
In Kurzreferaten legten DZL-Wissen-
schaftler ihre gewonnen Erkenntnisse
dar:
„Krebsmedikamente gegen Lungenhoch-
druck“, so das Thema von Prof. Ardeschir
Ghofrani (JLU Gießen, DZL-Standortver-
bund UGMLC), der darüber sprach, wie
die Behandlung mit dem Krebsmedika-
ment Imatinib eine Rückbildung der bei
Lungenhochdruck wuchernden Gefäß-
wandstrukturen begünstigt [1]. For-
schungsziel der Wissenschaftler im Be-
reich der pulmonalen Hypertonie ist, The-
rapiemöglichkeiten zur strukturellen Re-
generation von Lungenarterien zu entwi-
ckeln.
Über das „Zusammenspiel von Umwelt
und Genen bei der Entstehung kindlichen
Asthmas“ referierte Prof. Klaus F. Rabe

(KH Großhansdorf, DZL-Standortverbund
ARCN) in Vertretung für Prof. Erika von
Mutius (Klinikum der Universität Mün-
chen, DZL-Standortverbund CPC-M). Wie
bisherige Studien, u.a. der Münchener
DZL-Forscher, zeigten, fördert die Exposi-
tion gegenüber einer großen Anzahl un-
terschiedlicher Erreger die Prävention
kindlichen Asthmas [2]. Neben München
werden sich im DZL auch die Partner
ARCN und BREATH in Langzeitstudien da-
mit befassen, Gen-Umwelt-Interaktionen
bei der Entstehung von Asthma detailliert
zu erforschen.
Das Thema „Künstliche Lungen in der In-
tensivmedizin“ stellte Prof. Axel Haverich
(Medizinische Hochschule Hannover,
DZL-Standortverbund BREATH) vor und
berichtete über die Extrakorporale Mem-
branoxygenierung (ECMO) sowie über
künftige Forschungsziele. Durch die
ECMO-Technik können Patienten, bei de-
nen eine Lungentransplantation erforder-
lich ist, bis zur Organübertragung am Le-
ben erhalten werden. Biokompatible Gas-
austauschmembranen und eine bioartifi-

zielle Lunge als dauerhafte Alternative
zur Spenderlunge stehen derzeit im For-
schungsfokus der Fachwissenschaftler.
In einer abschließenden Diskussionsrun-
de sprachen die fünf DZL-Direktoren mit
Dr. Helge Braun und Dr. Sylvia Hartl, am-
tierende Präsidentin der Österreichischen
Gesellschaft für Pneumologie (ÖGP) und
ehemalige Generalsekretärin der Europe-
an Respiratory Society (ERS), über den
Stand, die Ziele und politische Förder-
möglichkeiten der Lungenforschung in
Deutschland und Europa.
Auch wem eine Teilnahme am Podium
nicht möglich war, der sollte nicht leer
ausgehen: Die gesamte Veranstaltung
konnte via Livestream auf der Webseite
des DZL verfolgt werden.

Hauptstadtkongress Medizin
und Gesundheit
(13.–15. Juni 2012 im ICC Berlin)
!

Beim Hauptstadtkongress Medizin und
Gesundheit 2012 stellte sich das DZL ne-
ben den anderen Deutschen Zentren der
Gesundheitsforschung (DZG) vom 14. bis
15.6. im Rahmen eines Innovationsforums
vor. Im Mittelpunkt dieser Veranstaltung
stand die Frage, wie Forschungsergebnis-
se schneller in die klinische Anwendung
transferiert werden können. „Es dauert
immer noch bis zu 15 Jahre, um ein neues
Medikament in die medizinische Praxis
zu bringen.“, so Dr. Helge Braun, Parla-
mentarischer Staatssekretär im BMBF. Da-
her ist eine beschleunigte Überführung
der Forschungserkenntnisse in die Praxis
durch die Deutschen Zentren der Gesund-
heitsforschung von enormer Bedeutung,
darüber waren sich die Teilnehmer einig.
In diesem Zusammenhang erörterten die
Vorsitzenden der DZG ebenso Koopera-
tionsmöglichkeiten mit Ärzten und der
Industrie.
Im Rahmen des Innovationsforums
tauschten sich die Deutschen Zentren der
Gesundheitsforschung zudem innerhalb
eines Workshops bezüglich ihrer gegen-
wärtigen und künftigen strukturellen He-
rausforderungen, im Speziellen auf den
Gebieten Studienplattformen und Bioban-
ken, aus.

Abb.1 Die 5 Standort-Verbünde im DZL. ARCN:
Airway Research Centre North; BREATH: Biomedi-
cal Research in Endstage and Obstructive Lung
Disease; UGMLC: Universities of Giessen and
Marburg Lung Center; TLRC-H Translational Lung
Research Centre Heidelberg; CPC-M Comprehen-
sive Pneumology Center Munich.
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UGMLC/DZL-Symposium
(21.–23. Juni 2012 in Marburg)
!

Der Juni hatte mehr zu bieten als nur die
Fußball-Europameisterschaft: Zum inter-
nationalen Symposium „Remodeling, Re-
pair and Regeneration in Lung Diseases"
lud das Universities of Giessen and Mar-
burg Lung Center (UGMLC) vom 21.–23.
Juni erstmals gemeinsam mit dem Deut-
schen Zentrum für Lungenforschung
nach Marburg in das idyllisch gelegene
Kongresszentrum Rosenpark ein (●" Abb.
2–4).

Weltweit führende Lungenforscher wie
Peter Barnes (Imperial College London),
Leo Fabbri (University of Modena & Reg-
gio Emilia), Kurt Stenmark (University of
Colorado Denver) und Joe Garcia (Univer-
sity of Illinois at Chicago) stellten aktuelle
Erkenntnisse aus den Krankheitsfeldern
Allergie und Asthma, COPD, Pulmonale
Hypertonie und Pneumonien dar und dis-
kutierten die Ergebnisse angeregt mit den
mehr als 250 Kongressteilnehmern. Dabei
standen insbesondere gegenwärtige und
künftige Möglichkeiten der Lungen-Repa-
ratur, -Remodellierung und -Regenera-
tion im Mittelpunkt. Beleuchtet wurden
v.a. die Bereiche Genetik und Epigenetik,
Mikroben-Wirt-Interaktion, Stammzell-

biologie, Lungenentwicklung und -rege-
neration sowie Pharmakogenetik.
Ein Highlight im Kongressprogramm
stellte die Editorensession dar, bei der die
Herausgeber namhafter Fachjournale aus
den Bereichen Lungenforschung, Allergo-
logie und Klinische Immunologie (u.a.
AJRCCM „Blue Journal“ und AJRCMB „Red
Journal“) die Konzepte und die Entwick-
lung ihrer Zeitschriften präsentierten.
Diese Veranstaltung bot vor allem dem
wissenschaftlichen Nachwuchs die Chan-
ce, sich von den Editoren hilfreiche Publi-
kations-Tipps geben zu lassen und sie ein-
mal live zu fragen: „Wie sorge ich dafür,
dass meine Publikation in die Zeitschrift
kommt?“ (●" Abb.5).

Zwei Postersessions, bei denen vorwie-
gend junge Forscher auf mehr als 100 Pos-
tern ihre Ergebnisse präsentierten (siehe
auch Abstracts in der Juniausgabe), stell-
ten eine weitere Option dar, sich das
Feedback bekannter Lungenforscher ein-
zuholen (●" Abb.6–7).
Zudem nutzten einige der DZL-Disease
Areas die Gelegenheit, sich bei einem
Treffen über ihr spezifisches Krankheits-
gebiet auszutauschen.
Für das Jahr 2013 ist das DZL-Symposium
zusammen mit dem Partner CPC-M in
München geplant.

Weitere Informationen zum UGMLC/DZL-
Symposium 2012 unter:
www.ugmlc-symposium.de

Ausblick:
DZL-Präsenz auf dem ERS Annual
Congress (1.–5. September 2012
in Wien)
!

Auf dem diesjährigen ERS Congress wird
sich das DZL mit einer Pressekonferenz
am Dienstag, den 4. September 2012 in
Wien auch im europäischen Kontext als
Forschungsverbund vorstellen und den
dort anwesenden Journalisten Rede und
Antwort stehen.

Abb.5 Editorensession: Herausgeber mit
UGMLC/DZL-Vertretern, von li nach re: K. F. Rabe
(KH Großhansdorf, i.V. für A. T. Dinh-Xuan, ERJ),
L. Kobzik (Boston, AJP-LCMP), K. Adler (Raleigh,
AJRCMB), H. Renz (Marburg, JACI), T. Braun (MPI,
Bad Nauheim), S.Budinger (stv. Hrsg., Chicago,
AJRCCM), W. Seeger (Gießen, Sprecher UGMLC
und DZL).

Abb.6 Postersession.

Abb.7 6 der 8 Posterpreisträger und die Lauda-
toren , von li nach re: N. Weißmann, A. Sittka,
C. Ruppert, A. Pichl, G. Carraro, K. Kallsen, Ł. Wujak
und H. Garn; nicht im Bild: A. Schmall, C. Veith.

Abb.2 Kongresssaal des UGMLC/DZL-Symposi-
ums.

Abb.3 Referent J. Garcia (li) mit H. Renz (re),
Kongresspräsident sowie stv. Sprecher des UGMLC-
Verbundes.

Abb.4 Get-together auf dem Marburger Schloss.
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Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die
DZL-Geschäftsstelle:
Deutsches Zentrum für
Lungenforschung e.V.
Prof. Dr. Werner Seeger
(Vorstandsvorsitzender und Sprecher
des DZL e.V.)
Klinikstr. 33
35392 Gießen
Tel.: 0641/985-42354
Fax: 0641/985-42359
werner.seeger@ugmlc.de

Dr. Megan Grether
(Geschäftsführerin des DZL e.V.)
Sabine Baumgarten
(Projektkoordinatorin im DZL e.V.)
Aulweg 130
35392 Gießen
Tel.: 0641/99-46721
Fax: 0641/99-46729
Megan.Grether@ugmlc.de
Sabine.Baumgarten@ugmlc.de
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Weitere Termine

▶ 1.–5.September 2012
DZL beim ERS Annual Congress
in Wien: DZL-Pressekonferenz
am 4. 9. 12
www.erscongress2012.org

▶ 5.–6.Oktober 2012
Munich Lung Conference 2012–
Emerging Trends in Pulmonary
Medicine (DZL-Standortverbund
CPC-München)
www.mlc2012.de

▶ 29.–30. Januar 2013
DZL-Jahrestreffen in Frankfurt/Main

Weitere Informationen im Internet

▶ Homepage:
www.dzg-lungenforschung.de

▶ DZL-Kurzfilm:
www.dzg-lungenforschung.de/
das-dzl/index.html

▶ Lungeninformationsdienst:
www.lungeninformationsdienst.de
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